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Gesetzliche Grundlagen

DAS

Laut der Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel 

(DAS, Fortschrittsbericht 2020) nimmt die Stadt- und 

Raumplanung eine „Schlüsselrolle im Bereich der 
Klimaanpassung“ ein. Da sich die steigende Hitzebelastung 
negativ auf die menschliche Gesundheit auswirkt, ist im 
Themenbereich „Stadtklima und Luftqualität“ ein großer 
Handlungsbedarf gegeben.
Bei der Auswahl der Maßnahmen ergeben sich Synergieeffekte, 
wenn für die Klimaanpassung auf naturbasierte Lösungen gesetzt 
wird, die gleichzeitig Vorteile für beispielsweise die Artenvielfalt 
bringen. Dabei kann es sich etwa um Parks, Baumpflanzungen, 

Dach- oder Fassadenbegrünung, Renaturierung von 

Feuchtgebieten oder Ähnlichem handeln. 

Klimawirkungs- und Risikoanalyse für Deutschland (KWRA, 
2021) bestätigt, dass „raumplanerische Instrumente… für die 

Regulierung sowohl des Stadt- als auch des Gebäudeklimas… 
unter den Bedingungen des Klimawandels von besonderer 

Bedeutung “ sind. 
Jüngst gaben Bundesumweltministerium und 
Umweltbundesamt bekannt, dass Maßnahmen zur 
Klimaanpassung  (Neue Analyse zeigt Risiken der Erderhitzung 
für Deutschland | Pressemitteilung | BMU, 14.06.2021) jetzt 
umgesetzt werden müssen: Bäume pflanzen, 
Dachbegrünungen, Bodenentsiegelungen sind solche 
Maßnahmen, die die Lebensqualität von Stadtbewohnern 
nachhaltig verbessern werden. 

https://www.bmu.de/pressemitteilung/neue-analyse-zeigt-risiken-der-erderhitzung-fuer-deutschland/
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Ziele: 

• das Ideale Stadtklima (lebenswerte Stadt)

• Auswirkungen des Klimawandels abzumildern
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Leitfragen

• Detaillierte 
Untersuchungen 
Kaltluftgeschehen

• Auswirkungen des 
projizierten 
Klimawandels

• Auswertung weiterer 
Klimagutachten im 
Untersuchungsgebiet

Fazit: Entwicklungsmaßnahme Ostfeld hat erhebliche 
stadtklimatische Auswirkungen auf den Kaltluftabfluss 
„Wäschbachtal“ und „Ostfeld“ => 
Diese können bei Berücksichtigung von Klimaanpassungsmaßnahmen 
im Wettbewerb reduziert werden, so dass die Auswirkungen aus 
stadtklimatischer Sicht als hinnehmbar einzuordnen sind.

• Grünzugvernetzung

• Überströmungsbereich 
aus Richtung Taunus 
erhalten

• KL/FL-Schneisen 
großteils erhalten
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Vorgehen
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− prägende Landschaftsstruktur: 
Taunushänge, Wald, offene 
Landschaft und Bachtäler

− mit bedeutenden 
Klimafunktionen, wie 
Kaltluftproduktion und 
Ausbildung von Leitbahnen

Klimaökologisches Leitbild für Wiesbaden:  Klimagutachten für die gesamte Stadt 
als Grundlage für eine nachhaltige und klimaangepasste Stadtentwicklung

Grüner Freiraum – klimarelevant, vernetzt & lebenswert
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− Gesamtstädtische Klimaanalyse 
gibt einen Überblick und zeigt 
Wirkzusammenhänge

− Thermische Lasträume, 
Ausgleichsräume und 
Belüftungssystem

Der Blick über den 
Tellerrand…
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Klimaanalysekarte 
nach VDI Richtlinie
(3787 Blatt 1)
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Beurteilung planerische 
Auswirkungen auf Kaltluft-
abflüsse (VDI 3787-5)



Sebastian Kupski 17.10.2023 Folie 15

Beurteilung planerische 
Auswirkungen auf Kaltluft-
abflüsse (VDI 3787-5)
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Planungshinweise 

(Anpassung an das Stadtklima/ 
an den Klimawandel)

• Ausreichend Abstandsflächen

• Hitzeschutz 

• Ventilationsachse Stadtquartier 
(geringe Gebäudehöhen, Durchlässigkeit, 
hoher Anteil an Grünflächen)

• Mögliche Bereiche intensiverer Nutzung

• Schaffung von Grünachsen und deren 
Vernetzung

• Keine negativen Auswirkungen auf die 
Freiflächen im Gebiet

Das klimaökologische Leitbild (Planungshinweise) 
wurde im Gutachten entwickelt und hat Eingang in 
die Auslobungsunterlagen gefunden. Zusätzlich gibt 
es eine kontinuierliche Begleitung im Prozess durch 
einen Fachexperten KLIMA. 
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Leitfragen

• Detaillierte 
Untersuchungen 
Kaltluftgeschehen

• Auswirkungen des 
projizierten 
Klimawandels

• Auswertung weiterer 
Klimagutachten im 
Untersuchungsgebiet

Fazit: Entwicklungsmaßnahme Ostfeld hat erhebliche 
stadtklimatische Auswirkungen auf den Kaltluftabfluss 
„Wäschbachtal“ und „Ostfeld“ => 
Diese können bei Berücksichtigung von Klimaanpassungsmaßnahmen 
im Wettbewerb reduziert werden, so dass die Auswirkungen aus 
stadtklimatischer Sicht als hinnehmbar einzuordnen sind.

• Grünzugvernetzung

• Überströmungsbereich 
aus Richtung Taunus 
erhalten

• KL/FL-Schneisen 
großteils erhalten
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Dipl.-Ing. Sebastian Kupski 
Stadtplaner Ing-KH
kupski@inkek.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Gelegenheit zum Austausch und für Rückfragen
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Sachstand der Lärmberechnung des Landes,  
Anlass der beauftragten Schallimmissionsmessung

Entscheidung des Landes 
Hessen: 
Für den militärischen 
Flugplatz Erbenheim wird 
zunächst kein 
Lärmschutzbereich 
erlassen.

202320192012

Entscheidung des Landes 
Hessen: 
Die Festsetzung eines 
Lärmschutzbereichs wird 
erneut geprüft.

Für die Berechnung eines 
etwaig erforderlichen 
Lärmschutzbereich liegen 
dem Land Hessen noch 
keine ausreichenden 
Daten vor (Stand August 
2023).

2020

Entscheidung der 
Projektleitung Ostfeld: 
Zur Behebung von 
Wissenslücken soll eine 
Schallimmissionsmessung 
durchgeführt werden, um  
objektive und quantitative 
Daten zu erfassen. Dabei 
sollen auch Daten zu 
Anzahl und Art der 
Flugbewegungen ermittelt 
werden. 

Vorlage des 
Abschlussberichts zur 
Schallimmissionsmessung 
als Beurteilungsgrundlage 
für den städtebaulichen 
Wettbewerb und die 
weiteren Planungen. 
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Datenermittlung zur 
Berechnung eines 
etwaigen 
Lärmschutzbereichs 
seitens des Landes Hessen 
und intensiver Austausch 
zw. HMWEVW, LHW u. SEG

Für den militärischen 
Flugplatz Erbenheim 
wurden weder 
Lärmschutzbereiche noch 
Siedlungsbeschränkungs-
gebiete festgesetzt. 
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Situation und Aufgabenstellung

• Im Rahmen des Stadtentwicklungsprojekts „Ostfeld“ sind für den städtebaulichen und landschaftsplanerischer 
Wettbewerb frühzeitig erste Einschätzungen zu den Geräuschimmissionen notwendig.

• Die Geräuschquellen im Bestand sind:
- Straßenverkehr
- Flugverkehr
- Schienenverkehr
- Gewerbe 

• Zum Zeitpunkt der Beauftragung in 2020 sind keine
quantitativen Erkenntnisse zu den Geräuschpegeln
im Plangebiet Ostfeld verfügbar. Insbesondere nicht
hinsichtlich des Fluglärms durch den militärischen
Flugplatz Erbenheim der US-Army (ETOU).

• Aufgabe: 
Dauermessung Gesamtgeräusche und Auswertung 
getrennt nach o.g. Quellen (soweit möglich)
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Vorgehensweise

Kriterien für die Auswahl der Standorte Messstationen

• Gesichertes Grundstück, um Beschädigungen (z.B. durch 
Vandalismus) oder gar Diebstahl der Anlage zu vermeiden

• Dauerhaft vorhandene Stromversorgung (230 V ~, 10A)

• Entfernung zu den Flugstrecken im Entwicklungsgebiet „Ostfeld“ 

• Entfernung zu Hauptverkehrsstraßen (in geringer Entfernung sind 

Fremdgeräusche durch Kfz zu erwarten, die Fluggeräusche

überdecken können)

Auswahl von 4 Standorten: DMS 1 bis DMS 4 (siehe Abb.)
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Durchführung

• Betrieb von vier Messstationen 

DMS 1  Wartturm Fort Biehler
DMS 2  Wäldchen Fort Biehler
DMS 3  Berstädter Weg, 
DMS 4  Verteilerstation Siegfriedring

• Messzeitraum: Nov. 2020 bis Okt. 2021

• Messung der Gesamtgeräusche mit 
dem wetterfesten Messsystem 
„SV L307“ der Fa. Svantek
mit einem Klasse 1 MEMS Mikrofon

• Speicherung der Messergebnisse und  
des Audiosignals digital im Gerät 

• Quartalsweise Auswertung
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Erste Ergebnisse

• Die maßgeblichen Geräuschimmissionen resultieren
an allen 4 Messstationen aus dem Straßenverkehr.
(Maßgebliche Geräuscheinwirkungen durch Schiene/
Gewerbe wurden nicht festgestellt.)

• An der in ca. 50 m Abstand von der B455 positionierten
DMS 1 liegen die Beurteilungspegel an Werktagen im
Winter/Frühjahr knapp unter 70 dB(A) tags und bei
über 60 dB(A) nachts.

• Die Meteorologie (Windrichtung, -geschwindigkeit, etc.)
ist hier bei 50 m Abstand von untergeordneter
Bedeutung.
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Weitere Ergebnisse  

• Die Schalldruckpegel sinken mit zunehmendem Abstand 
zu den Hauptverkehrsstraßen
(DMS 1 ca. 50 m und DMS 3 ca. 370 m Abstand)

• An der in ca. 50 m Abstand von der B455 positionierten
DMS 1 liegen die Beurteilungspegel nachts an Werktagen
auch im Frühjahr/Sommer bei über 60 dB(A).

• An der in ca. 370 m Abstand von der BAB 671 positionier-
ten DMS 3 schwanken die Beurteilungspegel nachts an
Werktagen stark um den Wert 47 dB(A).

• Die Meteorologie (Windrichtung, -geschwindigkeit, etc.) 
ist bei der DMS 3 bei einem 370 m Abstand nicht mehr 
von untergeordneter Bedeutung.
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Ergebnisse Straßenverkehrsgeräusche

Beurteilungspegel aus dem Straßenverkehr 
(Dauerschallpegel LAFeq über 12 Monate von Nov. 2020 bis Okt. 2021) 

für die Tagzeit (6 - 22 Uhr) und die Nachtzeit (22 - 6 Uhr) :

DMS 1:    69 dB(A) tags  und  63 dB(A) nachts 

DMS 2:    51 dB(A) tags  und  46 dB(A) nachts 

DMS 3:    52 dB(A) tags  und  47 dB(A) nachts 
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Einordnung der Ergebnisse zum Straßenverkehrslärm

• Die Daten beziehen sich ausschließlich auf die Messzeit. Für die
Berechnung der Lärmausbreitung gibt es je nach Zielsetzung
unterschiedliche Zielgrößen und Berechnungsverfahren.

• Maßgebliche externe Einflussfaktoren zur Messzeit waren die
Corona-Pandemie und die Sperrung der Salzbachtalbrücke.

• Ein Vergleich mit der EU-Umgebungslärmkartierung 2022 kann
-mit der gebührenden Vorsicht- für die Nachtzeit durchgeführt
werden. Es zeigt sich, dass die berechnete Lärmimmission aus
dem Straßenverkehr (Lnight schwarz) im Nahfeld (DMS 1) gut mit
dem gemessenen Wert (Lr,n blau) korrespondiert. Bei größeren
Abständen (DMS 2 und DMS 3) sind die gemessenen Pegelwerte
wesentlich geringer als die berechneten. Dies ist u.a. damit
begründet, dass die Berechnung die Meteorologie überschätzend
berücksichtigt.
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Ziele Messung und erste Ergebnisse Fluglärm

Ziele der Messkampagne Fluglärm

• Feststellung der Anzahl der Überflüge über 
das Ostfeld vom/zum militärischen Flugplatz 
über Trigger-pegel und Audioüberprüfung an 
der Referenzstation DMS 3 mit geringem 
Hintergrundpegel.

• Ermittlung der Fluglärmbeurteilungspegel 
(tags/nachts) aus den Messungen analog DIN 
DIN 45643 für die detektierten Überflüge an 
den Dauermessstationen. 

• Vergleich der real gemessenen Fluglärm-
situation im Messzeitraum mit den ein-
schlägigen Immissionswerten 
(Fluglärmgesetz, LAI Hinweise).
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Ergebnisse Fluglärm

• Die an der Messstation DMS-3 im einjährigen Messzeitraum von Nov. 2020 bis Okt. 2021 
registrierten Flugzeugvorbeiflüge ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.

• Im 12-monatigen Messzeitraum wurden insgesamt 1747 Flüge und davon 1677 tags
und 70 nachts registriert. Die für eine Beurteilung nach dem Fluglärmgesetz relevanten
6 verkehrsreichsten Monate liegen in den Quartalen II und III. Die Anzahl
Flugbewegungen in diesem Zeitraum beträgt insgesamt 1042 Flüge und davon 992
tags und 50 nachts.
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Ergebnisse Fluglärm

• Eine Berechnung der Fluglärmbeurteilungspegel in dB(A) bezogen auf den Zeitraum der 
6 verkehrsreichsten Monate aus den Messdaten an den 4 Messstationen DMS 1 bis DMS 4 
ergibt die in der folgenden Tabelle dargestellten Ergebnisse.
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Beurteilung Ergebnisse Fluglärmimmissionen

• Im Messzeitraum wurde 1.747 Überflüge über das Ostfeld erfasst, die auf den Betrieb des militärischen 
Flugplatzes zurückzuführen sind. Davon 1.677 tags und 70 nachts. 

• Ein Vergleich der Fluglärmbeurteilungspegel in den 6 verkehrsreichsten Monaten des Messzeitraums mit           
den einzuhaltenden Dauerschallpegeln des Fluglärmgesetzes und der LAI-Hinweise zur Ermittlung von 
Planungszonen zeigt, dass alle Konturwerte für die Schutz- und Planungszonen unterschritten werden. 

• Die Anzahl der Flugbewegungen bei gleichem Flugzeugmix könnte im Vergleich zum Messzeitraum vervierfacht 
werden, ohne die Konturwerte der LAI-Hinweise zur Ermittlung von Planungszonen zu überschreiten. 

Gemessene Dauerschallpegel in 

den 6 verkehrsreichsten 

Monaten des Messzeitraums

Schutzzonen nach § 2 

FLuLärmG

Einzuhaltende 

Dauerschallpegel nach den LAI-

Hinweisen zur Ermittlung von 
Planungszonen

34 - 48 dB(A) (tags)

27 - 42 dB(A) (nachts)

68 dB(A) (Tag-Schutzzone 1)

63 dB(A) (Tag-Schutzzone 2)

55 dB(A) (Nacht-Schutzzone)

55 dB(A) tag

50 dB(A) nachts
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Einordnung der Ergebnisse Fluglärm

• Die Daten und Messergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Messzeitraum Nov. 2020 bis Okt. 2021. 

• Die Messung ersetzt nicht die Berechnung über den Verlauf eines möglichen Lärmschutzbereichs. Hierbei ist der 
„genehmigte Zustand“ zu Grunde zu legen. Für die Berechnung ist das Land Hessen zuständig. Für die Prüfung benötigt 
das HMWEVW u.a. Angaben zu Art und Anzahl der eingesetzten Luftfahrzeuge. Diese wurden von Seiten der U.S. 
Amerikaner und der DFS unter Angabe von Sicherheitsbedenken für die Auswertung der Messung nicht zur Verfügung 
gestellt. 

• Auf dem militärischen Flugplatz Wiesbaden-Erbenheim sind gemäß „Genehmigung“ maximal 20.000 Flugbewegungen 
pro Jahr zugelassen. Eine Flugbewegung ist laut Zählweise der US Streitkräfte ein Start, eine Landung oder ein 
Durchflug durch die Kontrollzone. 

• Nach Aussage der U.S. Streitkräfte war der militärische Flugbetrieb nicht durch die Covid 19-Pandemie beeinflusst. 

• Die Messung und die Ermittlung des Fluglärms an ausgewählten Punkten im Planungsgebiet Ostfeld bezieht sich 
ausschließlich auf den Messzeitraum und  ist daher nur bedingt für einen Abgleich mit den  Konturwerten für die 
Schutz- und Planungszonen geeignet. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Gelegenheit zum Austausch und für Rückfragen !


